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Im Ennstal zeigt ein neuer

forsttechnischer Betrieb,

dass Selbstbewusstsein

und Bescheidenheit

in der Architektur keine

Gegensätze sind.

VON BELINDA FIEBIGER

Ruhiger Seegang
ZUSAMMENHALT Der ländliche Bau
imsteirischenLiezenstelltzujenen
Leuten eine Verbindung her, die
hier tagtäglich ihrem Beruf nach-
gehen: In der schwungvollen
Silhouette spiegelt sich die Welle
eines Baches. Entlang der Fassade
treffen unbehandeltes Lärchen-
holz, rauer Beton, Stein und
Wasser aufeinander.
Caroline Rodlauer vom Architek-
tur-Büro Egger-Kreiner rückte
bei der Planung des neuen Büro-
gebäudes der Wildbach- und La-
winenverbauung jene Materialien
in Szene, mit denen die Dienst-
stelle des Ministeriums für Land-
und Forstwirtschaft arbeitet.

ZURÜCK ZUM URSPRUNG Der helle,
filigranwirkendeHolzkörper sitzt
auf einem robusten Sockel aus
schiefergrünem Stein. Glasfron-

ten und naturbelassene Sicht-
beton-Wände reflektieren in den
Abendstunden jede Wellen-Be-
wegung des angrenzenden Bio-
tops. Ringsum eröffnet das Berg-
massiv Grimming beeindrucken-
deAussichten. „Eswar fürunsvon
Anfang an klar, dass wir uns der
Umgebung anpassen würden“,

sagtArchitektinCarolineRodlau-
er.Auchdie Ideedesgeschwunge-
nen Daches war früh geboren.
„Was an diesem Projekt auffällt,
ist, dass das Gebäude eigentlich so
umgesetzt worden ist, wie es vom
erstenStrichanentworfenwurde“,
bemerkt Rodlauer, „Das passiert
in der Architektur eher selten.“

TATKRAFT Der forsttechnische
Dienst für Wildbach- und Lawi-
nenverbauungbetreutalleininder
Steiermark 54 Gemeinden. Die
Arbeit reichtvonderPlanungund
Ausführung von Maßnahmen ge-
gen potenzielle Naturgefahren,
überdieErstellungvonGefahren-
zonenpläne bis hin zur Pflege und
Sanierung von Schutz-Wäldern.
Das neue Bürogebäude in Liezen
beherbergtnebenlichtdurchflute-
ten Räumlichkeiten für die Mit-
arbeiter eine Kantine sowie einen
öffentlich zugänglichen Veran-
staltungsraum. Ebenfalls neu ist
die puristisch geformte Lagerhalle
mit den angedockten Werk-
stätten, die im Süden an das Ge-
bäude anschließt. ]

i www.egger-kreiner.at
i www.die-wildbach.at FO

TO
S:

M
IR

JA
G

EH
/

EG
G

ER
KR

EI
N

ER
AR

C
H

IT
EK

TE
N

,

KOHLMARKT 4 Eine noble Adresse.
HierwirktdasTeamvonVermont
Immobilienineinemkleinen,aber
feinen Büro mit Blick auf die
Wiener Luxus-Einkaufsstraße. In
der gehobenen Preisklasse und in
sehr guten Lagen befinden sich
auch die Wohnungen, die das
Unternehmen seit 15 Jahren er-
folgreichvermittelt.„Wirsindun-
serer Linie seit damals treu geblie-
ben“, sagt Geschäftsführer David
A. Nedoluha.
Tätig ist man für wenige, ausge-
suchte Investoren. „Unsere Auf-
traggeber sind vor allem private
Immobiliengesellschaften. Sie
kaufenZinshäuserundwirvermit-
teln dann die – teils sanierten, teils
nichtsanierten–Wohnungenund
Dachböden“,erklärtder37-Jähri-
ge. Der gebürtige Hamburger
Martin Westendorf unterstützt
Nedoluha dabei. „Wir als Makler
bringen die Markt-Erfahrung in
jedesProjektein.Denndasschöns-
te Objekt nützt nichts, wenn es

sichdannnichtverkaufenoderver-
mieten lässt.“
Mindestens 100 Quadratmeter,
Eigentum, in einem schönen Alt-
bau – so sieht die typische Woh-
nung aus, für die das Team von
Vermont Immobilien Interessen-
ten sucht und findet.
„Dabei sind Offenheit, Transpa-
renz, Pünktlichkeit und ein guter
Draht zum Kunden selbstver-
ständlich“,betontNedoluha. „Als
kleines Unternehmen können wir
außerdemsehrraschagieren.“Da-
für wurde Vermont Immobilien

vorKurzemmitdemIMMY,dem
Qualitätspreis für Makler, verge-
ben von der Fachgruppe für Im-
mobilien- und Vermögenstreu-
händer der Wirtschaftskammer
Wien, ausgezeichnet.

TRADITION Für Nedoluha war die
Entscheidung, sich in der Immo-
bilienbranche selbstständig zu
machen, nicht schwierig: „Unsere
Tätigkeit ist spannend, weil man
es immer mit unterschiedlichen
und interessanten Menschen zu
tun hat und die Immobilie als sol-

Eine feine Lage
Vermont Immobilien hat

den IMMY 2007 gewonnen.

Ein Porträt über den

Spezialisten für Eigentum.

VON URSULA HORVATH

cheeinezentraleundwichtigeRol-
le in unserem Leben einnimmt.“
Auch Quereinsteiger Westendorf
betont,wiewichtigguteKommu-
nikationsfähigkeit ist: „Man muss
auf die Kunden eingehen können.
Denn die Menschen erzählen
spannende und oft sehr private
DingebeieinerWohnungsbesich-
tigung.“ ]

Das Team von Vermont Immobilien:
Martin Westendorf, Irene Grimm,
David A. Nedoluha (von links nach rechts)
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